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L-VÄ ^ , ?

88 EKKÂ7E '

Montags

' ag. 755

citung
den 26. Nov . iZivj

Mit Grsßherzvs ^ ich Badischem gnädigsteM PrivUegio .

§ n n h a l ti Carlsruh . — Larmstadt — Würzburg — Pancsowa -— Wien : Keurs —
Königsberg : Englische Cvnvrx — Berlin — Bellinzona : Kolonialwaa'en — Paris — Unr -
Reepen — Amsterdam — Kopprnhazen — Land « n — Türkische G.ränz « : Fottschnite dirRaffen in der Turkey,

Destschla n dl
Car iS ruhe , vom 17 . November.

Al- Folge der iw Regierungsblatt vom rü Nov . Nro ,
47 . verkündeten Staats - Verträge haben nun Jhro Kö -
nigl. Hoheit ^ «r Großherzog neben unveränderter Beibe¬
haltung ZhreS kleinen Titels , Hächstdero größer « Titel ,
»regen besten Gebrauchs - Aul ' ffen eS bei den Vorschriften
bleibt . Lahm für die Ankunft zu bestimmen geruht.

Carl Friedrich von Gottes Gnade» , G ' vßhnzogzu
Boden , Herzog zu Jähringen , Landgraf zu Neilenburg rc .
Ober- und Erbherr der Baar unDsStüblingen , sammt
Heiligenberg, Hausen, MLekirch, Hohenhöwen, Wilden-
stein und Waldsberg ; zu Mosbach sammt Düke» , , Bi -
fchrffshe-m , H atheim und Lauda ; des Klettgaus ; zu
Thepaen ; zu Kraulheim ; zu Werihheim ; zu Neiden»»
und Billigheim u . s. w .

Darmstadk , vom 21 : November.
Hewe wurden sämtliche hier in Beschlag genommene

englische W . oren auf verschiedenen W gen vor die Sradt
gebrach«, ur> ' in Geqen -va - t der xolizr-llchen und oberainr -
l:chen Kehklhen . sodann emjggl Mitglieder des - Staats -
Raths , öff nilich verdranni.

W ürz bürg , vom 21 No «ember. .
Auch bei uns stnv die WaaS e - elo gegen Pie englische» :

Fauirate eingefühlt worben.' Llle Kaufmarmsläden und .

olle Mcß - Bouticke» wurden an einem Nachmittage durch
die hiesige Polizeydnektion veischloffen und unter Siege '
gelegt . Die Untersuchung hat bereits mit großer Streng «
und Genauigkeit begonnen.

I » England sind die Kolonial-Waaren so aufgepflanzt,
daß man den Zentner Aucker zu 2 Pf . Sterling 22 fl )
und Len Kaffee zu 3 Pf . Sterk . au- bielet . Zn den La¬
gern der »stindischrn Kompagnie , befinden sich allein 9,000
Kisten Indigo von Bengale».

D e strei ch.
Panczowa , vom 5 Növ.

Rach einer fünf - bis sechSwöchentlichen Belägerung hat
sich endlich die türkische Besatzung von Wlbbin unler Pa¬
scha Molla Aga an den russischen Feldmarsckall , Grafen
von Kamenßksi mit Kapitulation ergeben. Die Besatzung
zieht binnen 12 Tragen frei und in Ehren mit allen ihren
Habseügkrilen und Armaturen ab . Durch dir der Besat¬
zung bemlligte Aeilfiist steht eS ihr auch frei , ihre Hab-
seligkeiken zu veräußern . — Am 29 v . M ist General -
Lieutenant v. Saß rnch mit einem Sukkurs von 14,000
Monn >n ' dem serbischen Hwptlager Deligrad angelangt.
Dir . ganze Macht der Russen daselbst beträgt nun 20,000
und jene der Serbin zo .ooa Mann . . Nächstens soll diese
vereirngte Macht gegen N -ssa aufbrechrn .

Wien , vom 17 . November. -
Dmch LstaDlte ist . hier Lik Nachnchd ringettoffrn, daß
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tit livantische Baumwolle », welche von Wien nach Sttas -

bürg gehrn , durch die rheinische Bundesstaaten tariffrei
passtren dürfen ; und da zu gleicher Zeit auf kiesen Ar¬

tikel neu« beträchtliche Kommissionen « .-. liefen , so sind dies*

Preiße der levantischen Baumwollen seit 24 Stunden um

so Ptvcent gestiegen .
Der heutige Börfentag lieferte abermals kein erfreust -

liches Resultat ; schon gestern z . hlre man für roo Gulden

in Silber Ü80 Gulden in Ban ozetteln . Heute wurden

anfänglich 700 . am Schluß der Börse aber auch 715 diS

720 bezah l . Es herrscht « ein großer Mangel an fremdem

Papier ; B -nkvzeitel waren dagegen in Menge vorhan¬
den , und so kamen Mehrere , die fremdes Papier haben
mußten , in nicht geringe Verlegenheit. Die Finanzkom-

misston hält fast täglich lange Korferenzen ; aber bis jezt

scheint sie über die Mittel . , den Kurs wieder zu heben,
keine» festen Entschluß gefaßt zu Haben . Nächster Tage
e ?w " tet man eine Verordnung , ' welche bestimmt , welche

Klaffe« von Hmdelsleute » berechtigt seyn solle « , die Börse

zu besuchen.
Wien , vom lg Nov .

Gestern spät AbendS wurde folgendes Eirkular von

Se ke der k . k . nisderöstreichischen Landesregierung öffent¬

lich bekannt gemacht : „ Da bei den Verhandlungen aus

der hiesige« öffentlichen Börse sich mehrere Unfuge ringe -

schlichen haben , ungeachtet dieselben schon größlenlheilß in

dem Börse - Patent vom 1 . August 1771 streng verboten

wurde» , so haben Se . Majestät mit allerhöchster Ent -

fchüeffung vom 16 . Nov . d . I . zur würksamen Hintan¬

haltung dieser Unfug» folgende Verfügungen zu beschlossen,
und deren Kundmachung anzuordnen geruhe ! : tz . i . Von

nun an dürfen, Dienstag«, Mittwochs , Freitags u . Sam «
-stagS bloS G - Id- und Wechs-' lgeschäfle. Montags u . Do «.

neistagS aber blos Dbligativusgeschäfk « auf der Börse ver¬

handelt und abgeschlossen werden , h . 2 . Die Börse wird

an jedem dieser Tage um 12 Uhr Mittag « eröffnet, und

nach dem Abläufe einer Stunde , das ist um i Uhr, ge»

schloffen. H . z . An den zu Obligativnsgeschäsken be¬

stimmten zwei Tagen der Woche steht Jedermann , den

.nicht schon daS Patent vom i . August 1771 davon auS -

schlieffet, die Börse offen , h . 4 . An den zu Geld - und

Mechselgischäftm bestimmten Tagen hingegen sind bleS die

kkbländifchen prlvilegirten Fabrikant»-« und hie zu einen
ordentlichen Gremium gehörigen G oßhändler und Kauf,
leule berechtigt , die Bö . se zu besuchen. Sie weeden zu
diesem Ende mit eine : Einuittslia . ke versehen werven —
Es haben sich daher diejenigen unter ihnen, wklche von
diesem Rechte Gebrauch machen wollen , zur Erlangung dieser
Eintrittskarte an den k. k. Bö -sekommissär zu wende «,
welcher zu» Ausfertigung derselben berechtiget ist . h 5 .
Nur in dem Kall « , wenn vie in dem H 4 erwähnten
Fabrikanten , Großhändler und Kaufleure vie Börse nicht
selbst besuchen , ist es denselben gestaltet » ein einziges , in
ihrem Geschäft ve wendete « , und in ihren Diensten b«.
sindliches Individuum dahin zu senden , und ihm zu die «
sein Ende ihre Eintrittskarte zu übergeben , und wird hier¬
durch der Unfug, baß G ' vßhändlcr , Handelsleute urn Fa »
bri?anten an jmcn Tagen, an welchem sie selbst die Börse
besuchen , nicht allein einen , sondern selbst mehrere Kom -
mir und Individuen dahin senden, abgestellt." ( D . V .f.)

P r e u s s e n.

Königsberg , vom 2 . November,

Endlich ist das Schikfal der engl . Convoi im baltische«
Meer entschieden . Diese Convoi bestand aus mehr alS
üoo Schiffen mit engl . Manufaktur - und Kolonialwaare«
beladen. Der Asmiral Sauwarez , welcher den Auftrag
Halle, sie mit einer ESkadre zu decken , hatte aus die Nach,
richt , daß zu Hambu«4> Lübeck , Rostock, WiSmar , Stettin
und in allen preusfischen Seehäfen die engl . Schiffe ccn»

fiszirt worden wären , Aviseschiffe ausgeschikl , um die «ngk.
Scheffe davon ju benachrichtigen , um sie zu verhindern,
in einen der obigen Häfen emzulaufen, und sich vielmehr
mit ihm zur Rükkeht nach England zu vereinigen , als sich
am 2i . Okt . deS Morgens ein Sturm erhob , dergleichen
man auf dem baltischen Meere noch nicht gesehen hatte,
und die engl . Convoi zerstreute , 150 Schiffe sollen gang

zu Grunde gegangen seyn ; der Schah « wird auf beinah«

100 Will . Livres angegeben Der ganze Werth dieser
Convor wird auf 150 Millionen geschä-t .

Berlin , vom iz . November.

Ge . Majestät haben auf erfolgte » Ansuchen unkerm y.
d. M . beschlossen, das von des Kaisers von Frankreich
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Majestät erlassene Dekret wegen Verbrennung der Engli -

schrn Manufaktur - Maaren . auch in Ihren Staaten jur
Vollziehung bringen zu lassen .

Schweiz .
Bellinzona , vom 4 November .

All « Kolonial - Maaren , welche sich in den verschiedenen
Theilen von Deuischland vo »fanden , wueden beim ersten
Verdacht von dem Tarif , der von den Souverains dieser
Länder aufgelegt worden ist , nach der Schweiz geschikt ,
von wo aus man sie in die Jtalinischen Lsnbvogteyen
brach !« um nach Italien emgesührl zu werden . Der
Bi -ekinig hat diese Landvogteien durch Italienische Trup¬
pen , unter den Befehlen des Generals Fontanekli , besez-

zen ! ssen. In einer dieser Landvogkeien , in der von Men -

dristo , welche vor den Thoren von Mailand und am
Anfänge der Eoene liegt , hat man , wie versichert wird ,
eine große Menge Kolonial - und Engl sche Maaren gefun¬
den , welche in Beschlag genommen worden sind.

Frankreich .
Antwerpen , vom iz . November .

Die Eskadre hat sich gestern im Angesichte der Stadt
auf unserer Rhede vor Anker gelegt. Man glaubte , sie
würde dies« Stellung mnr behalten , bis das Bassin bereit
wäre , sie aufzunehmen ; allein eS scheint , sie werde den
Fluß hinaus segeln, um einige Zeit in dem Rüppel zuzu¬
bringen . Einige Linien - Schiffe sind schon diesen Morgen
« Nter Segel gegangen .

Amsterdam , v »m 15 . November .
In unfern Departement - sollen nun , zufolge eines kai¬

serlichen Dekeels , y Kampagnim Kanoniere für die Küsten -
Artillerie errichtet werde ». Diejenigen Leute von 25 bis
45 Jahren , die sich dazu qualisiziren , können in diese «
rreue Korps ausgenommen werden .

Paris , vom 19 November .
Hauptquartier Lens , vom 27 . Okt >.

(Tagrsordnung . )
Mit schmerzhaftem Gefühl vernimmt die Arme « , daß

-der Herr Division - general Srnrrwont , kommandirender
Artillerie - Ehef der Armee , seine ruhmvolle Laufbahn vor
Kadix geendet .hat . Dieser verehrungSwürdige General

war im Begriff , die furchtbaren Werke , welche baS erst«
Armeekorps errichtet hatte , zu untersuchen , als er von ei¬
ner Haubitze , welche von einem feindlichen Schiff abge-
schossen , auf der Brust getroffen wmde . Der nämliche
Schuß hat zu gleicher Zeit den Herrn Obristen Degnines ,
General - Direktor des Artilleriepaeks , und den Herrn Kä¬
st itain Pinondrlle , zwei ausgezeichnete Offiziere , zu Boden
gestrekt . Das Herz des GenerlaS Senarmont wird ein«
Lalfamikl und nach Frankreich gebracht werden . (Mon .)

Dännemark .
Koppenhagen , vom 12 November .

Mittelst allerhöcbster Resolution vom y . d . haben Se .
königl . Majestät allerqnädigst anzuordnen und zu befehlen
geruhet , daß , wenn Maaren englischer Fabrikation , w - lSr
man entweder in Altona oder über die Landgränze des
HerzoglhumS Holstein einzuführen versuchen möchte , an -
getroffen werden , selbige angehalten , sogleich taxirt und
demnächst ohne Anstand von Seiten der Zoll - Aufsicht
veranstaltet werden soll» daß diese Maaren in Gegenwart
der Obrigkeit öffentlich verbrannt und vernichtet werden ;
und soll dem - oder denjenigen , welcher die Anhaltung be -
würkt hat , « ine Belohnung von 20 Procent des tapirten
Werths der solchergestalt vernichteten W raren aus königl.
Kasse ausbezahlt werdtn . Gedachte allerhöchste Resolution
wird hiedurch allen , die eS angeht , zur allerunterthämgste »
Nachachtung bekannt gemacht .

Englan d.
London , vom 10 . November .

Alle Aerzte des Königs bleiben zu Windsor . Hr . Dun -
das ist am Samstage Morgens nach Richemond abgereiSt :
allem am Abende kam <r zurück . Die Te -asse vsnMnd .
sor ist noch immer strenge verschlossen. Wir w ff- n nicht
zu welche» Mitteln man Zuflucht genommrn hat .

Türke y.
Türkische Gränze , vom rü . Nov .

Laut Nachrichten von der russischen Armee ist, während
daS Korps de« General - Lieutenants Saß von den Fo rs
Bregoro und Zebra Besitz nahm , ein Detaschrment unter
dem Kommando des Generalmajors Füesten WäsemSky i .
am linken Ufer der Donau hinabgezogen , u . ha « sich der Fr «
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stung Turn », tes lezten festen Postens , bemächtiget , wel
äe » die Türken an diesem Ufer inne hatten . Der Gen .
m Chef , Äamenskoi , verließ am 9 . ( 21 ) Lkt . seine Stel¬

lung bei Ruschtschuk , kam am 14 . ( 2Ü ) vor NcopoliS
an» und schon am 15 . ( 27 ) mußte sich dieser feste Plaz
den liebreichen russischen Waffen ergebe» . Durch Li >se z
Eroberung fiel zugleich der russischrn Armee eine große ,
Anzahl Kanonen , Waffen , Munition und Lebensmittel in ^
die Hände . !

Theater - Nachricht .
Dunstaa den 27 . Nov . : E e s a ri 0 , Lustspiel in

ii' ns Akten.

Earlskube . fB « kannkmachurig . Da es einen
großen Theil des h -ksncn geehrte » Publikums intresskren
n kehr «, was das den 22 . Nov d . Z . bei meiner Weh » ,
nurn gestandene in BejeUheim , von einem wüchenden
Hund gebissene Pferd , für ein Ende genommen . —
So habe ich die Eh ' « biemir anzuzeigen , d . ß dies Pferd
unter polizeilicher Aussicht von hier nach Durlach zu
Hrn . Sch nkrl in Verwahrung gebracht worden ist , und
baß sich dort bei diesem Pferd die Sympiomen der Wuth
auf kirre f ..e drn Zuschauer fürchterliche Arr r uk ' «b len haden,
so daß es iN der Nacht tnm 23 auf den 24 . Nov . wirk¬
lich an dieser «bschiUÜchen Krankheit gefallen ist.

D . n 24 . Nov . 1810 .
Tsehe ulin , Hofroßarzt und Lehrer der

Thirrarzneikunde .
CarlSruhe sLogiSs Zn einer angemhmen Lage

der
'
angen Straße ist der zweite Stock zu vermierhen , be¬

steht in 4 Heizlaien rapezierlen Zimmern , Küche und Kam
m « r , auch ver ch .' r ssenen Kammer auf de« ? Speicher , Keller
und Holzremiß , und kann sogleich oder auf den 2z . Jan .
bezogen werden . Das Nähere ist im Aerruvgs - Keinplvir
Nro 57 zu erfragen .

Heide l b e r g . fAn zeige,s Won G . Braun in

H idelberg wird an Büche - freunde der 2te Katalog unenr -

geldlich -ibgegcbtN , in welchem man ausser den seit einem
Halden Ahr erschienenen besten Werken , auch vorzügliche
Weihnacht «- uns Neujahrs - Schriften , Almanache und Mu¬

sikasten ffnd - ti
Brschoffsheim «m Steg . ^Schulden - Liqui¬

dation . ,! Di « Gläubiger des ve . stortenell F - anz Earl

Deimling zu Sckrkzheiw , haben auf Donnerstag der,
20 Dcc , d. I . in Gresherzvgl . Amis - Reviserat dahier ,
ihre Kordelungen fammt Dvrzugsiecht , um so gewisser zu
dvkuminiiren , als sie sonst keine Befriedigung auS d - r

vorhandenen M -sie erhalten würden . Verordnet bei Groß -

hikiogl Bezi - ksamt Bi -'ckrff - heim, . den 20 . Nov . 28lo -
Bettmarrngen ( Straßen - Raubs Am 7 b

A ' en -s zwischen 5 rMv 7 Uhr , wurde während hefnaem
Regen Md . Erchnre , Sigmund . Alb ick e « von Birck . ndmf ^

auf der Straße von hier dahin , wo der W ld avMret ,
Von zwei Pursch -n von hinten und vo>n zvaieich angegrss.
fen , zu Boden geworfen , und seiner urw - fädr irr ri st .
bestandenen Baaisch fr beraub, ; ver Anguss geschah so schnell,
daß Er nur saS Signalement des Etn . n dahin ana « en
konnte , daß s ein Bursche von starker , umersehm Statur ,
weisse zw'tchene lange Hosen , ein kurzes braun zwilchewtz Ka-
misal , an , und einen runden Hut aush benv , gewesen .

Zn der Nacht vom 7 . auf den 8 - wurde in dahiestgeS
Amiyaus und Kanziey gewaltsam , wahrscheinlich von den
nämlichen Pmschen «ingebrochen , die Svortelkaff « uno noch
eine verschlossene Schublade mit Rruihhauen und Pick . m,
wovon eine zurükgelaffen worden , aufzesprengt , 65 st . 30 kr.
D . posi -en - und ungefähr 211 fl . 54 kr . herrschafrl Gelder ,
nebst dem kleinen AmtS Si ^ ill da. auS , und aus em an
die Amts Kanzlry stossenden Zimmer ein neuer dunkelblauer
Manns Ueberrvk von gaoj feinem Tuch , mit gespvnaeneu
Knöpfrn entwendet -

Diese beiden Vorfälle werden mit dich öffentlich bekannt
gemacht , daß wegen dem neu zu gravltenden kleinen LirtS «
Sigill die darin vorgenommen werdenden Aenberungen von
höherer Behörde bestimmt und » achgetragen werden , urtt ,
daß , weil gar keine Spuren der Thäter vorhanden , vielleicht
durch Ferlschaft des erwähnten UeberrckS auf solche getem »
wen werden kann ; weswegen sämtlich « vbrigkerkl. Behöldea
dienstfreundiich ersucht werde» , ihre Aufmerksamkeit darauf jw
lenken , die verdächtigen Keilbletkr oder Verkäufer eine- solchen
Uebcrrrcks über dessen Erwerisquelle konstituiren , im Kalle
sie solche anzugeden ausser Stande , arrelirrn , und nebst
denselven gegen Ersatz der Kosten archero liefern lass»« ja
wollen . Bettmaringen , den ao Nov . igio .

Grvßherzogl . Badisches Bezirksamt .
Appenweper . sLiquidation - s Von dem Grvß -

herzvglichen Bezrrksawie dahier ist unterm « 5 . de « vori¬
gen Monates Nro . 1532 gegen Georg Schwab , Bür¬

ger zu Nnttrneselkiid oroenuchr V -rmögens Uncersacnung
k,bannt worden . Zur Vvur . hmr der direfaus nvchrgen
Lquidation , st Montag d. r ro . Dec 18 : 0 ber hiesig
Grcßherzvgl . Amlsrevisorate bestimmt . Li - senige , welcy«

rechtliche Ansprüche an genrnmen Georg Schwad zu ma¬
chen haben , mögen sich also an dem arigezeigwn Tage und
Olle de« Vormittages 10 Uhr eir finden , unv ihre Recht «»

Behelfe vorlegen , oder aber »r. Unterlassungsfälle sich die

rechtlichen Folgen selbst deimessen.
Den 9 Nov . agio .

Ge - ßhe -zoal . Am Srevi orat .

Pfvrzheim . ( Ein Lehrling wird gesucht .)

Wenn ein ehrlich und gut erzogener .Knabe Lust hat »
die Schriftgiesserey zu >kleinen so dir. ich bereit ,

ihn aus billige Beoinaungen , d -e man im Aettttiigs -

Kvmptvlr Nro 57 in Larlsruhe orsahren lavir , die

Lehre zu nehmen » G - Ehrisivph Wagner ,
Siyrlslgltsset .
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